
6. August 2019 | Social Project & Kartville  
 

… Ein weiterer spannender Tag in Peoria…  
 
06.08.19 |  08.00 h  Start 1. Gruppe Sozialprojekt  

12.00 h  Start 2. Gruppe Sozialprojekt 
18.30 h  Kartville 

 
Nach dem langen Wochenende mit den Gastfamilien ging es am Dienstag mit dem nächsten 

offiziellen Programmpunkt des Austauschs weiter. Um auch einmal 
die Schattenseiten von Peoria und den USA mit seinem weit weniger 
ausgeprägtem Sozialsystem kennenzulernen, durften wir an diesem 
Tag die Armenküche „Sophia´s Kitchen“ besuchen. Ihren Namen 
erhielt die Armenküche aufgrund eines tragischen Unglücks einer Ju-
gendlichen, welches ihre Eltern dazu veranlasste einen Fond für 
wohltätige Zwecke einzurichten. 
Dieser Fond ermöglichte die Ein-
richtung dieser Armenküche, in wel-

cher pro Tag bis zu 500 Bedürftige versorgt werden.  
Mit großer Motivation im Rahmen des Austauschprogramms 
etwas Gutes tun zu können, legten die Jugendlichen und die 
Betreuer los. Es wurden fleißig Gemüse für Suppen und Sa-

late geschnitten, 
Brot und Ge-

bäckspenden 
von Supermärkten in kleinere Tüten gepackt oder 
einfach nur die Tü-
ten zur Ausgabe 
mit aufmuntern-
den Sprüchen und 
Motiven verziert. 
Auch das bestrei-
chen der so typi-
schen „Peanutbut-

ter-Jelly-Sandwiches“ durfte hierbei natürlich nicht fehlen. Bei 
den Küchenarbeiten zeigten insbesondere die Jungs unge-
ahnte Talente. Die zweite Gruppe löste die erste dann um 12 
Uhr ab. Auch hier gab es von Kuchenbacken, über Salatvorbereitungen für den kommenden 
Tag bis zum Reinigen der Tische im Speiseraum noch genügend zu tun. Geschafft, aber auch 
stolz über das Erreichte, verließen dann auch die letzten Schüler gegen 16 Uhr Sophia´s Kit-
chen. 

 
 
  



Unser abendlicher Treffpunkt war um 18:30 Uhr „Kartville“ in West Peoria. Ein in eine hüge-
lige Landschaft eingebettetes Spielgelände, in dem man nicht nur Go-Karts, sondern auch 
Bumper Boats fahren und Minigolf spielen konnte. So nach und nach trudelten alle Schüler 
ein, teilweise von ihren Gast-Geschwistern begleitet.  
Mehrere kleinere, einheimische Gruppen waren schon da und so hieß es für uns, sich in die 
Schlange einzureihen um im „Kartville Kart“ ein Rennen zu bestreiten. Bei den Go-Kart han-

delte es sich um in der Höchstgeschwindigkeit reduzierte 
Fahrgelegenheiten, die so auch ungeübten und jungen 
Teilnehmern Fahrspaß garantierten. Einen Wettkampf und 
Über-holversuche gab es trotzdem, denn wer traut sich 
schon mit Höchstgeschwindigkeit auf der Ideallinie durch 
die Kurve zu ziehen oder die Kurve zu schneiden und den 
Gegner somit abzudrängen. Unsere Jugendlichen standen 
also geduldig an und 
warteten darauf, 
drei Runden lang 
ihre Spur auf den 
Asphalt zu brennen.  
Wem diese drei 
Runden Spaß nicht 

ausreichten, der stellte sich eben nochmals an oder 
wechselte zum etwas gemütlicheren Teil beim Minigolf 
über. Wem dies wiederum zu wenig Action war, der ging 
zu den Bumper Boats. Vergleichbar ist dies mit Box-
Auto fahren, allerdings in einem großen Pool. Zwei Du-
schen in den Ecken erhöhten die Motivation, den ande-
ren genau dahin abzudrängen, um ihm eine ungewollte Erfrischung von oben zu gönnen. So 
entstieg der ein oder andere schon etwas durchnässt dem Boot. Wie sich dann die Heimfahrt 
im Auto gestaltete, bleibt wohl lieber ein Geheimnis...  

 
 
P.S. Auf der nächsten Seite befindet sich der heute erschienene Zeitungsartikel in der hiesigen 

Zeitung Journal Star Peoria, auch nachzulesen unter:  

https://e.pjstar.com/?publink=295a2c0da  
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